
Der Singkreis hat ein neues 
Probendomizil: Seit Mitte Januar 
hat der neue Wirt Dirk Bach vom 
Rheindorfer Hof seinen kleinen 
Saal den Rheindorfer Chören 
zur Verfügung gestellt. Der 
Platz reicht, die Akustik ist prima 
und das kulinarische Angebot 
bestechend. 

Bei den Vorstandswahlen 
Ende des Jahres gab es 
einige Veränderungen. 
Weiter auf Seite 4
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Bewegte Zeiten in Graurheindorf
Nach jahrelangem Stillstand scheint endlich etwas zu passieren in Graurheindorf
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KÖLLEN                  GmbH

+Mit uns passiert Ihnen das nicht!
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Der Ortsausschuss lädt alle Graurheindorfer Bürgerinnen und Bürger zur 
 

Bürgerversammlung 
 
 
am              Donnerstag, den 03. Mai 2012  
 
um              19.30 Uhr 
 
                   im  Pfarrsaal St. Margareta 
                                               Margarethenplatz 6 
                                                   53117 Bonn – Graurheindorf 
ein. 
 
Tagesordnungspunkte: 
 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Rechenschaftsbericht 
4. Bericht des Kassierers 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Aussprache über die Berichte 
7. Neuwahlen (1. Vorsitzender, Stellvertreter, Beisitzer) 
8. Verschiedenes 

 
Um rege Beteiligung wird gebeten. 
 
 
Ihr Ortsausschuss Graurheindorf 
 
 

 

                             
                               

                              Ortsausschuss 
                  Bonn – Graurheindorf 
 
Ortsausschuss Bonn – Graurheindorf, Estermannstr. 72, 53117 Bonn 

 
  

Die Bezirksvertretung hat in 
der Sitzung am 24. 01.2012 
entschieden, dass nur die 
Variante 3 des Hochwasser-
schutzkonzeptes, d.h. die 
Bachverlegung, weiterverfolgt 
werden soll. Auch die Pläne 
für den „Dorfplatz“, sprich die 
Neugestaltung des Bereichs 
am Feuerwehrhaus wurden 
verabschiedet (siehe Artikel 
auf Seite 12).  In Rahmen des 
„Grünen C“ wird der Bereich 
an der Mondorfer Fähre auf-
wendig saniert und das Neu-
baugebiet hinter dem Friedhof 
wird wahrscheinlich auch frü-
her oder später realisiert wer-
den. In ca. einem Jahr startet 
die umfangreiche 

Nordbrückensanierung, 
die wohl auch nicht ohne
Auswirkungen für Graurheindorf 
bleiben wird. Während der Sanie-
rung wird es nur eine Fahrbahn 
pro Fahrtrichtung auf der Brücke 
geben, und um Verkehrschaos zu 
vermeiden, wird  u. a. über zusätz-
liche Fähren zwischen Mondof und 
Graurheindorf nachgedacht. Durch 
die Kanalsanierung an der Römer-
straße hält sich der Durchgangs-
verkehr an der Estermannstraße 
noch in Grenzen, aber sobald die 
Römerstraße wieder in beide Rich-
tungen geöffnet wird, muss man 
wohl wieder mit der Zunahme des 
Durchgangsverkehrs rechnen.
Weiter auf Seite 2

Neues aus dem  
Damensingkreis  
Rheindorf1980
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Jahrelang ist der Ortsausschuss ein Sprachrohr 
zwischen den Anwohnern und der Verwaltung ge-
wesen. Diese Arbeit ist gerade in der jetzigen Zeit 
sehr wichtig, weil Politik und Verwaltung ihre Pläne 
ohne den Ortsausschuss leichter unabhängig vom 
Bürgerwillen realisieren kann. So ist zu befürchten, 
dass sich die Estermannstraße immer mehr zu 
einer Durchfahrtstraße weiter entwickeln und der 
alte Ortskern immer weiter verkommen wird, wäh-
rend die Stadt mit verkehrsberuhigten, inselartigen 
Neubaugebieten Geld verdienen wird.
In den letzten zwei Jahren konnte der Ortsaus-
schuss in den jährlichen Bürgerversammlungen 
keine neuen Mitglieder finden, und so sind leider 
nur sechs von neun Stellen besetzt. Traditionell 
gibt es in Graurheindorf fast so viele unterschiedli-
che Meinungen, wie es Bürger gibt, und es gilt sei-
ne Meinung möglichst laut kund zu tun. Es wäre 
jedoch wünschenswert, dass sich die Rheindorfer 
an einigen Eckpunkten einigen könnten, um den 
Wünschen und Argumenten der Rheindorfer Bür-
gerinnen und Bürger Aussagekraft und Gewicht bei 
der Stadtverwaltung zu verleihen.

Am Donnerstag, den 03.05. 2012 um 19.30 Uhr 
findet im Pfarrsaal St. Margareta die diesjährige 
Bürgerversammlung mit dem Hauptthema „Neu-
wahlen“ statt. Der jetzige Ortsausschuss würde 
sich freuen, möglichst viele Graurheindorfer Bür-
gerinnen und Bürger an dem Abend begrüßen zu 
dürfen. Und vielleicht finden sich auch einige  „En-
gagierte“, die bereit wären, sich ehrenamtlich für 
Graurheindorf einzusetzen…

Text  Ortsausschuss Bonn-Graurheindorf

(Forsetzung von Seite 1)
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Viel Anklang fand an Heiligabend das Krippenspiel 
in St. Bernhard, das innerhalb der Wort-Gottes-
Feier mit Pastoralreferentin Jennifer Moormann, 
aufgeführt wurde. Mehr als 20 Kinder haben in 
den Wochen zuvor fleißig geübt und Kulissen 
gebaut, sodass der Verkündigungsengel gekonnt 
von einer Wolke die frohe Botschaft verkünden 
konnte. Herzlichen Dank allen Beteiligten und 
besonders den Kindern!

Saffar AL-Boschi/Sven Otto

Die Situation der Freibäder in Bonn ist sehr kri-
tisch. Zwar sollen in diesem Sommer alle Frei-
bäder öffnen, dennoch ist zu befürchten, dass 
das eine oder andere Freibad in naher Zukunft 
geschlossen wird. Sollten größere technische 
Mängel oder Frostschäden auftreten, so könnte 
das auch schon in diesem Jahr zur Schließung 
führen. Das kann auch unser Römerbad betref-
fen. Dagegen werden wir uns deutlich wehren!  

Der „Verein der Freunde und Förderer des Römer-
bads Bonn e.V.“, der im Frühjahr 2012 gegründet 
wurde, setzt sich entschieden für den Erhalt des 
Römerbads ein. Wer das Bad kennt weiß, dass 
es durch seine einmalige und zentrale Lage, die 
Weitläufigkeit und durch seine vielen Möglichkei-
ten für Schwimmen, Sport und Spiel einzigartig ist. 
Besonders für Familien mit Kindern, die ihre Feri-
en und Freizeit dort verbringen, ist das Römerbad 
unverzichtbar. Der Verein macht sich außerdem 
für eine kinderfreundliche Gestaltung und für mehr 
Attraktivität des größten Bonner Freibads stark. 

Helfen Sie mit das Römerbad zu erhalten und zu 
verbessern. Werden Sie Mitglied im Förderverein! 
Wenn Ihnen das Römerbad am Herzen liegt - auch 
wenn Sie selbst kein leidenschaftlicher Freibadnut-
zer sind - können Sie den Verein für nur 12 Euro 
Jahresbeitrag pro Person (18 Euro für Familien) 
unterstützen. Je mehr Mitglieder der Verein hat, 
desto eher können wir gemeinsam etwas bewirken.  
 
Infos zur Anmeldung erhalten sie von Martin Müller, 
Tel. 0228-672589 oder unter  
info@muellers-leben.de.

Römerbad-Freunde:
Ein starkes Stück Bonn!

Grabmalgestaltung

GOTTHARD

STEINBILDHAUERMEISTER

STEINBILDHAUEREI
GRABMALE
NATURSTEIN-FACHWERKSTATT
BRUNNEN UND FIGUREN

BONN · AM NORDFRIEDHOF
KÖLNSTRASSE 478
gegenüber dem Hauptportal
TEL. 0228 / 67 27 36

Krippenspiel in St. Bernhard

Suchen Sie eine neue Aufgabe? 
 

Wir suchen jederzeit 
 

Familien und Einzelpersonen aus NRW, die bereit 
 sind, einen psychisch kranken Erwachsenen gegen 
 Entgelt aufzunehmen, der keine stationäre Kranken- 

hausbehandlung mehr benötigt und außerhalb der  
Klinik leben kann. 

Die Klinik berät die Familien und betreut die Patien- 
ten u.a in Form von regelmässigen Hausbesuchen 

 durch Fachkräfte. 
 

Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie uns 
doch einfach an! 

 

LVR-Klinik Bonn – LiGa-Familienpflege – 
Kaiser-Karl-Ring 20,  5 3 1 1 1  B o n n 
Tel. 0228/551-2391, Fax 0228/551-2705  

 

Meny-Anz-Blättche-1-11
Montag, 28. März 2011 12:59:05
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Neu im Vorstand sind erstmals Karin Storm, die aus 
Berlin zugezogen ist und seit vier Jahren den Chor 
im Alt verstärkt, Sandra Linden, die im Sopran singt 
und aus einer alteingesessenen Rheindorfer Fami-
lie stammt, und Anneliese Ruland, ein langjähriges 
ehemals inaktives Mitglied. Bei der Wahl wurde Ka-
rin Storm Zweite Vorsitzende, Sandra Linden Erste 
Schriftführerin und Anneliese Ruland Kassiererin. 
Außerdem wurden gewählt: Monika Kreher (1. Vor-
sitzende), Erna Schweikhard (2. Kassiererin) und 
Ingrid Stachetzki (2. Schriftführerin). 

Zurückgetreten sind Mia Klein, die seit Anbeginn 
des Chores dabei gewesen ist und dem Vorstand 
31 Jahre mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat. 
Und nach vielen Jahren ist auch Liesel Dubbel-
mann als Kassiererin nicht mehr angetreten. 

Vereinsmitglieder können schon vormerken: Am 
8.September geht die Tagestour in die Römerstadt 
Xanten am Niederrhein. Das jährliche Stiftungsfest  
ist am 6. Oktober.

Ingrid Stachetzki

Die KjG St. Margareta bietet in den ersten beiden 
Wochen der Sommerferien wieder eine Ferienfahrt 
für Kinder von 8-14 Jahren an. Dieses Jahr geht es 
in das Landschloss Rockenbach nahe Nürnberg/
Bayern. Dort wird gemeinsam gekocht, gebastelt, 
gespielt sowie mit dem eigenen Fahrrad Ausflüge 
ins Schwimmbad, in den Zoo, zum Biobauernhof 
und weitere tollen Aktionen unternommen. 

Wann?  7.7.-20.7.2012
Wer? alle von 8-14 Jahren
Wieviel? KjG’ler 305 EUR, Nicht-KjG’ler 345 EUR. 
Ermäßigungen auf Anfrage.

Anmeldeschluss: 1.6.2012 bei Andreas Alfter, 
mail@kjg-graurheindorf.de
Mehr Informationen: www.kjg-graurheindorf.de

(Forsetzung von Seite 1) Ferienfahrt der KjG Graurheindorf 
nach Rockenbach

www.bonn-graurheindorf.de
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Anlässlich eines Ortstermins auf Einladung des 
Amtsleiters für Stadtgrün, Herrn David Baier, konn-
te sich der Ortsausschuss über den Baufortschritt 
bei der Umgestaltung des Bereichs rund um den 
Fähranleger informieren. Insgesamt kann sich das 
Ergebnis sehen lassen. Neben der sehr anspre-
chenden Terrasse (hier wurden aufgrund eines  
durch das ausführende Unternehmen verursach-
ten Baufehlers Nacharbeit erforderlich) überzeu-
gen besonders die Gestaltungselemente wie z. B. 
die sehr hochwertigen neuen Ruhebänke. Man-
cher moniert die Betonoptik, die allerdings schon 
wegen der häufigen Hochwasser unvermeidlich 
ist, um einen dauerhaften Bestand der Anlage zu 
gewährleisten.

Das überwiegend durch EU- Bundes- und Lan-
desmittel realisierte Projekt im Rahmen der Regi-
onale 2010 kann als Glücksfall für Graurheindorf 
bezeichnet werden – neben der Gestaltung des 
Fähranlegers soll in Kürze auch die Rheinprome-
nade zwischen Ortsausgang und Fähranleger neu 
gestaltet werden.

Weitere Infos über das gesamte Projekt unter 
www.gruenes-c.de

Oberhalb der entstandenen Terrasse soll eine 
gastronomische Einrichtung entstehen. Nach Aus-
kunft der Stadt Bonn profitiert ein privater Investor 
(Graurheindorfer Gewerbetreibender) im Rahmen 
eines Grundstücktausches von der Aufwertung des 
Bereichs. Wir hoffen nun, dass sich die Bebauung 
harmonisch in die Landschaft einfügen wird. Wich-
tig auch, dass mit dieser Einrichtung keinerlei Ver-
zehrzwang auf die Besucher des Fähranlegers zu-
kommt. 

Text  Ortsausschuss Bonn-Graurheindorf

Grünes C: Fähranleger in Graurheindorf kurz vor der Fertigstellung
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Karneval ist vorbei, Ostern steht vor der Tür, 
bald ist Maiansingen, im Sommer ist Kirmes,  im 
Herbst St. Martin und dann ist auch schon wieder 
Weihnachten. 

Jedes Jahr der gleiche Ablauf, jedes Jahr aber 
nicht nur viele schöne „Feier“Tage sondern auch 
Tage um gemeinsam schöne Stunden in unserem 
Stadtteil  zu erleben. Den Stress auf der Arbeit 
vergessen, aus der Hektik des Alltages fliehen und 
alte Traditionen und Brauchtum weiterleben lassen.

Wer aber organisiert alle diese Veranstaltungen, 
wer baut für das Maifest an der Kirche Zelte und 
Buden auf (und auch wieder ab), wer sorgt auf 
der Kirmes für Schausteller und Musik und wer 
organisiert einen der größten St. Martinszüge in 
Bonn?

Dahinter steckt der Festausschuss Bonn-
Auerberg.In diesem Gremium sind Abordnungen 
der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft und der 
Männerreih Gemütlichkeit vertreten. Hier laufen die 
Fäden zusammen, hier wird festgelegt was gemacht 
wird. Die praktische Umsetzung liegt dann bei den 
Mitgliedern der beiden Vereine, so ist der Plan.

Facebook, twittern, Internet, bleibt da überhaupt 
noch Platz für Tradition und Brauchtum?

In Zeiten, in denen das Freizeitangebot immer 
größer wird und so genannte  Events im Vordergrund 
stehen, haben es besonders traditionelle 
Veranstaltungen immer schwerer, Menschen zu 
begeistern. Vorwiegend  die Jugend nutzt die neuen 
Medien und ist nur schwer für Mitgliedschaften in 
Vereinen und den Besuch von z.B. Schützenfest 
oder Kirmes zu begeistern. Dies spiegelt sich auch 

in den Mitgliederzahlen und der Altersstruktur der 
Vereine wider, die sich Tradition auf ihre Fahne 
geschrieben haben. 

In  unserem stark wachsendem Stadtteil  Auerberg 
in dem viele verschiedene Nationen vertreten 
sind, ist vielleicht manchem unklar oder auch 
unverständlich warum z.B. am 30.April in den Mai 
gefeiert wird, warum auf Kirmes der Paias verbrannt 
wird, warum an St. Martin hunderte Kinder mit 
Fackeln durch unseren Ortsteil ziehen. Tradition 
und Brauchtum gehen sehr schnell verloren, wenn 
sie nicht gepflegt werden.

Die Männerreih Gemütlichkeit Bonn–Auerberg, 
die sich 1948 als „Junggesellen-Männerreih-
Einigkeit“ der Siedlergemeinschaft Bonn-Nord-
Rand gegründet hat, ist ein Verein zur Pflege der 

Geselligkeit und des rheinischen 
Brauchtums. Bereits im 
Gründungsjahr wurde die erste 
Kirmes in Auerberg organisiert 
und im darauf folgenden Jahr 
bereits ein „Maifest“.

„Tradition ist nicht die 
Aufbewahrung der Asche,sondern 
die Weitergabe des Feuers“  
( nach Thomas Morus).

In diesem Sinne wurden 
unsere  Aktivitäten im Lauf der 
Jahre immer vielfältiger und 
umfangreicher.

1967 übernimmt die Männerreih 
wieder gemeinsam mit den Schützen die 
Organisation und Durchführung des St. Martinzuges, 
so wie er heute auch noch durchgeführt wird.

Mittlerweile ist dieser zu einem der größten und 
schönsten Züge in Bonn geworden.

Dank der vielen Spenden bei den St. Martin 
Sammlungen konnten aus den Überschüssen in den 
vergangenen Jahren viele Tausend DM/ Euro an 
Kindergärten, Schulen und Seniorenorganisationen 
weitergegeben werden. 

Im  letztem Jahr ritt erstmals unser 1.Vorsitzender, 
Michael Fisch, als St. Martin durch den Auerberg 
und wird dies hoffentlich auch noch viele Jahre 
weiter machen.

Tradition  und Pflege des Brauchtums in Auerberg
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1974 bildete sich aus den Mitgliedern der Männer-
reih eine Untergruppe, die Karnevalsfreunde, die 
seitdem  im Bonner Rosenmontagszug mit einer 
Fußgruppe und später auch mit einem Wagen teil-
nehmen.

Auf  maßgebendes Betreiben der Männerreih wird 
1993 ein Auerberger Weihnachtsmarkt ins Leben 
gerufen der auch mehrere Jahre durchgeführt wur-
de. Die hieraus erzielten Überschüsse wurden vom 
Förderverein Auerberg verwaltet und größtenteils 
2003 für den neuen Bürgerplatz an der Kopenha-
gener Straße zur Verfügung gestellt.
Dieser neue Platz war notwendig, da der alte Kir-
mesplatz an der Kölnstraße nicht mehr ausreichte. 
Angesichts der leeren städtischen Kassen  hat der 
Festausschuss Auerberg (Männerreih und Schüt-
zen) beschlossen die Planung und Eigenfinanzie-
rung des Bürgerplatzes selbst zu übernehmen.
Für diese große Herausforderung mussten nicht 
nur finanzielle Hürden überwunden sondern auch 
der Bebauungsplan geändert werden. Dank der 
Unterstützung aus Politik und vielen Spenden orts-
ansässiger Vereine, Geschäftsleuten  und der Bür-
ger sowie tatkräftiger Unterstützung der Mitglieder 
konnte 2003 die erste Kirmes auf dem neuen Bür-
gerplatz stattfinden. 
Seitdem haben viele schöne Kirmessen und ande-
re Veranstaltungen hierauf stattgefunden.
Die zentrale Lage, die neuen Fahrgeschäfte und 
ein neuer Zeltwirt haben dafür gesorgt, dass die 
Kirmes wieder zu einem Höhepunkt in Auerberg 
geworden ist.
Obwohl 2011 unser bisheriger Schausteller kurzfri-
stig abgesprungen ist, konnte der Festausschuss 
schnell Ersatz beschaffen und ein mindestens 
gleichwertiges Angebot schaffen.

Auch wenn das Unterhaltungsangebot durch 
Fernsehen, Internet etc. immer größer wird, den 
menschlichen und persönlichen Kontakt bekom-
men sie nur live auf der Kirmes. Hier bietet sich 
die Gelegenheit neue Nachbarn kennen zu lernen, 
Bekanntschaften zu schließen, nette Gespräche 
zu führen oder einfach mit der Familie eine schöne 
Zeit zu verbringen.
In einigen benachbarten Stadtbezirken gibt es lei-
der schon keine Ortsteilkirmes mehr.
Unterstützen sie uns mit, Brauchtum und Tradition 
in Auerberg weiter zu erhalten, wir stecken viel Zeit, 
Arbeit und Herzblut in die Planung und Durchfüh-
rung der Feste und Veranstaltungen.

In der Männerreih wird aber auch die Tradition des 
Fähndelschwenkens und des Besuches von Gold- 
und Diamanthochzeiten gepflegt. Gerne besuchen 
wir auch Veranstaltungen befreundeter Vereine 
z.B. in Rheindorf und Tannenbusch.

weiter auf Seite 8
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Für die nächste „Großveranstaltung“ - das Maifest 
am 30.04.- stecken wir schon voll  in den umfang-
reichen Vorbereitungen, da sich dieses in den let-
zen Jahren zu einem Volksfest entwickelt hat,  dass 
auch zahlreiche Besucher aus den umliegenden 
Ortsteilen anzieht.
Die gute Resonanz und die vielen zufriedenen Be-
sucher lassen jedoch die Mühen bei der Planung 
und beim Auf- und Abbau schnell vergessen.

Wir, die Männerreih Gemütlichkeit, versuchen 
durch unseren  persönlichen Einsatz  und unsere 
Ideen Auerberg lebendig und liebens/lebenswert zu 
gestalten und zu erhalten.
Unterstützen Sie uns dabei, indem sie die Veran-
staltungen besuchen und wir so gemeinsam und 
miteinander Tradition und Brauchtum weiter am Le-
ben erhalten.
Jeder, der mitmachen möchte, ist herzlich willkom-
men. Helfende Hände werden immer gebraucht, 
jede Unterstützung ist willkommen. Wenden sie 
sich einfach an ein Mitglied.

Ihre Männerreih Gemütlichkeit

Peter W. Vianden GmbH

Heizungsbau 

Kundendienst

beratung

Planung

VerKauf

römerstr. 346 • 53117 bonn
Tel.    0228 • 97 605 -   0
fax.:  0228 • 97 605 - 40
www.vianden-heizungsbau.de

seit 1962
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Der Bonner Verein für akustische Musik, ein Club 
für Musiker und Laien, die zusammen musizieren 
oder einfach ihre Lieblingslieder spielen wollen, 
trifft sich ab März jetzt monatlich im Haus Mül-
lestumpe. Ein Klavier wurde von einem Bonner 
Universitätsprofessor zur Verfügung gestellt, dan-
ke Steven für deine Connections. Wer zuhören will 
oder mitmachen, kann sich die Termine bis zu den 
Sommerferien notieren: 13.4., 4.5., 1.6., 6.7.
(Fast) jeden 1. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr. Ein-
tritt frei. 
Informationen und Fotos unter  HYPERLINK „http://
www.folk-club-bonn.blogspot.com“ 
www.folk-club-bonn.blogspot.com  

Die Löscheinheit Rheindorf der Freiwilligen Feuer-
wehr Bonn wurde am 28. Juni 1900 offiziell gegrün-
det. 112 Jahre später laden wir alle recht herzlich 
am Samstag, den 30.6.2012 ab 11:00 Uhr in die 
Unterkunft an der Karl-Legien-Straße 194-196 in 
Graurheindorf ein, um sich bei Kaffee und Kuchen 
über Brandschutz und Hochwasser zu irmieren.

MAIFEST
AUERBERG

30.April, 16.00 Uhr
An der St.Bernhardkirche

mit

The Sunny Raindrops
Essen und Trinken, Cocktailbar, 

Weinstand, Kinderkarussell

Zudem wird es eine umfangreiche Fotoausstellung 
und natürlich Technikvorführung geben. 
Wann? Samstag, 30.6.2012, ab 11:00 Uhr
Wo? Unterkunft Löscheinheit Rheindorf, 
Karl-Legien-Str. 194-196, Graurheindorf

 
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG  VERANSTALTER 
April 2012    
26.4.2012 nachmittags Schulfest der GGS Jahnschule, Herseler Straße 7, 53117 Bonn-

Graurheindorf 
GGS Jahnschule 

28.4.2012 20.00 Uhr Dichtershow „Schieche – schön schräg – Dichter geht’s nicht“ des 
Schauspieler und Autors Rubert Schieche. Im „Kulturraum Auerberg“ der 
SKM, Kölnstraße 367, 53117 Bonn. Karten: 8,- EUR (ermäßigt: 5,- EUR)  

SKM-Aufbruch gGmbH 

30.4.2012 ab 16.00 Uhr Tanz in den Mai; großes Straßenfest rund um die Bernhardkirche in 
Auerberg; Eintritt frei 

Festausschuss Auerberg 

Mai 2012    
01.5.2012 ab 11.00 Uhr Maiansingen in Graurheindorf; Margaretenplatz JGV Graurheindorf 
03.05.2012 19.30 Uhr Bürgerversammlung: Neuwahlen des gesamten Gremiums  

Ort: Pfarrsaal der St. Margareten Kirche 
Ortsausschuss 
Bonn-Graurheindorf 

04.05.2012 
 

19.00 Uhr Folk Club Bonn  am neuen Standort im Haus am Müllestumpe Folk Club Bonn   

12.5.2012 20.00 Uhr „Ne Bergische Jung“  Der Kabarettist, Büttenredner und Diakon Willibert 
Pauels mit seinem aktuellen Programm. Im „Kulturraum Auerberg“ der 
SKM, Kölnstraße 367, 53117 Bonn. Karten: 8,- EUR (ermäßigt: 5,- EUR) 

SKM – Aufbruch gGmbH 

Juni 2012    
01.06.2012 
 

19.00 Uhr Folk Club Bonn  am neuen Standort im Haus am Müllestumpe Folk Club Bonn   

6.6.2012 vormittags Fußballturnier „Jahns chul-Cup“ der GGS Jahnschule . Im Sportpark Nord, 
Kölnstraße 250, 53117 Bonn 

GGS Jahnschule 

07.06.2012 
 

 Fronleichnamsprozession  Gemeindeausschuss St. 
Margareta 

7. - 10.6.2012 ganztags „Entdeckungen“. Kulturtage für Kinder und Jugendliche. Im Haus am 
Müllestumpe, An der Rheindorfer Burg 22, 53117 Bonn-Graurheindorf 

Haus am Müllestumpe e.V. 

15.6.2012 ab 19.00 Uhr Photoausstellung des Kölner Unternehmers und Fotografen Jürgen 
Hönsch.Im „Kulturraum Auerberg“ der SKM, Kölnstraße 367, 53117 
Bonn. Ausstellungsende: September 2012. Eintritt frei! 

SKM-Aufbruch gGmbH 

23.6.2012 15.00 – 18.00 Uhr „Mühlenstump�est“ der Bonner Pfad�nderinnen und Pfad�nder, An der 
Rheindorfer Burg, 53117 Bonn-Auerberg 

Förderverein der Bonner 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder 

24.06.2012 
 

 Pfarrfest  Gemeindeausschuss St. 
Margareta 

 

Ve r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r  
Auerberg - Graurheindorf

Folk Club jetzt im Müllestumpe

112 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Bonn-Rheindorf
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Nach sechs Jahren ehrenamtlicher Seniorenarbeit 
im Bonner Auerberg hat sich Heinz Thoma (75) 
verabschiedet. Untrennbar ist sein Name mit den 
Aktivitäten des vor mehr als 20 Jahren ins Leben 
gerufenen „Kreises lebensfroher unternehmungs-
lustiger passionierter Pensionäre“, kurz „Klupp 

´91“, verbunden. Der ökumenische Seniorenkreis  
verstand von Anfang an seine Arbeit bewusst nicht 
als diakonische Seniorenbetreuung, sondern als 
kulturelle Bildungsarbeit. Diese Arbeit 
hat Heinz Thoma in den zurücklie-
genden Jahren weitergeführt, 
aber auch im Sinne einer Er-
gänzung - in mancher Hin-
sicht auch als Alternative 
- zur herkömmlichen ge-
meindlichen Altenarbeit 
weiterentwickelt. Tho-
ma verstand es, über 
Auerberg hinaus, 
Senioren für die the-
matisch orientierten 
Klupp-Nachmittage 
- in der Regel ein 
bis zweimal im Mo-
nat im Evangelische 
G e m e i n d e f o r u m 
zu - gewinnen, dabei 
eine breite Palette an-
spruchsvoller Themen 
aus Kirche und Gesell-
schaft anzubieten und dafür 
kompetente Referenten und 
Gesprächspartner zu finden. 
„Senioren sind Experten ihres Le-
bens und ihrer Generation“, sagt Heinz 
Thoma. Es gelte, ihre Erfahrungen und Werte 
weiterzugeben und das Potenzial der Alten zu er-
kennen und zu  nutzen.
Im vergangenen Dezember erschien auch die letz-
te Ausgabe des von Heinz Thoma als „Chefredak-
teur“ betreuten und professionell aufgemachten 
„Auerberger Anzeigers“, der monatlichen Nach-
richten für den Klupp ´91 und seine Freunde. Hier 
zeigte sich nicht zuletzt der Drucker, Designer und 
Gestalter, wie er es überhaupt erfolgreich verstand, 
die Medien für die Programmarbeit zu nutzen.
Eine Vortragsveranstaltung mit dem aus Bonn 
stammenden Theologieprofessor Jan Hermelink 
(Göttingen) im Evangelischen Gemeindeforum Au-

erberg, bei der es um das Verhältnis der „heutigen 
Alten“ zur Kirche ging,  war der – auch thematisch 
- passende Rahmen, in dem unter großem Beifall 
Thomas Engagement bei den KLUPP-Aktivitäten 
der zurückliegenden Jahre gewürdigt wurde. Dabei 
knüpfte Pfarrer i.R. Rolf Schleßmann an die Ent-
stehung des Klupp 91 vor 20 Jahren an für die, „die 
etwas anderes als einen Altenkreis mit Kaffee und 

Kuchen suchten.“ Thoma habe gewusst, dass 
für die Senioren Kultur, Bildung und 

religiöse Auseinandersetzung 
wichtig seien. Im Kontakt mit 

Kultureinrichtungen, Aka-
demien und speziellen 

Seniorenvereinigun-
gen habe er die Not-
wendigkeit erkannt, 
die verschiedenen 
Gruppen zu ver-
netzen und den 
Austausch zu 
pflegen. Auf die-
se Weise sei es 
ihm gelungen, 
viele Referen-
ten und Künstler 
für die KLUPP-

Veranstaltungen 
zu gewinnen. Zur 

Vernetzung  gehörte 
für Thoma auch die 

Verbindung zur katholi-
schen Nachbargemeinde 

und den Vereinen vor Ort. 
So ließ es sich Pfarrer Werner 

Kauth von der katholischen Gemein-
de im Bonner Nordwesten nicht nehmen, 

Gruß- und Dankesworte an Heinz Thoma zu rich-
ten.

Schließlich sei daran erinnert, dass Heinz Thoma in 
den siebziger Jahren im damals neu eröffneten Ju-
gendforum eine ebenso lebendige Jugendarbeit be-
trieben hat. Schleßmann zum Abschied: „Wir hätten 
ihn gerne weiter dabei gehabt und können ihm ne-
ben unserem Dank nur wünschen, dass er in seiner 
Lebendigkeit und Begabung neue Betätigung findet.“ 

Text Dr. Joachim Rott

Engagement für moderne Seniorenarbeit in Auerberg
Dank an Heinz Thoma

Fotoquelle: Joachim Gerhardt
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Nach jahrelangen Diskussionen und zahlreichen 
Gutachten hat die Bezirksvertretung Bonn in ihrer 
Sitzung am 24.01.2012 entschieden, dass nur die 
Variante 3. des Hochwasserschutzkonzeptes, d.h. 
die Bachverlegung, weiterverfolgt werden sollte. 

Wie alle Varianten bietet auch die Variante 3. Schutz 
bis 9,50 m Bonner Pegel. Dazu gehört auch der 
Aufbau einer Schutzmauer entlang des Rheinu-
fers. Dies erfolgt durch Aufstockung vorhandener 
Mauer, durch mobile Wände und neue Mauer. Der 
Bach wird bis zur Estermannstraße zugeschüttet 
und im Bereich  der heutigen Bachbrücke wird  ein 
unterirdisches Pumpwerk mit einer Gesamtleistung 
von 1,670 l/s und durchschnittliche Jahreskosten in 
Höhe von 52 500 € installiert, um das Mischwasser 
aus dem Überlaufkanal in den Rhein zu befördern.
 
Die Bachumlegung beginnt im Bereich der Rhein-
dorfer Burg. Hier muss, durch Gelände- und Stra-
ßenanhebungen, der Einstau des Tiefgebietes von 
der Landseite verhindert werden. Im Bereich der 
neuen Bachtrasse ergeben sich – insbesondere 
im Anfangsbereich – verschiedene Engpässe und 

Behinderungen. So muss der Bach im Bereich der 
Rheindorfer Burg wegen Platzmangel an Fertigele-
menten aus Beton entlang geführt werden. An der 
Brungsgasse ist wegen der Versorgungsleitungen 
punktuell nur eine lichte Höhe von ca. 1,65 m 
möglich. 
 
Im weiteren Verlauf folgt der Bach der örtlichen Ge-
ländemulde und mündet bei Stromkilometer 659,6 
in den Rhein. Die Regelbreite liegt in diesem Be-
reich bei  rd. 40 m und die Tiefe bei etwa 
4 – 5 m.  Der neu herzustellende Bachabschnitt ist 
ca. 1,460 m lang. Für die Bachtrasse werden sie-
ben Durchlässe, Brücken und Überfahrten im Be-
reich von kreuzenden Straßen und Wegen benötigt.
 
Die geschätzten Gesamtkosten von ca. 7,2 Mio.  €  
beinhalten nicht die Kosten für den Grunderwerb 
und die jährlichen Betriebskosten des Pumpwerks. 
Es wird erwartet, dass die Variante einen Kostenzu-
schuss von 60 bis 80 % vom Land NRW erhalten wird. 

Text  Ortsausschuss Bonn-Graurheindorf

Über sieben Brücken musst Du gehen…



Dat Blättche Ausgabe 01/2012

„Die im Rahmen des Ortsteilentwicklungskon-
zeptes vorgestellte Umgestaltung des Bereichs 
Karl-Legien-Straße – Feuerwehr/Spielplatz zu 
einem weiteren „Dorfplatz“ wird im Rahmen ei-
nes Bauvorhabens umgesetzt. Dabei entstehen 
zwei Neubauten (Bonns erste Klimahäuser) am 
Rheinufer. Vorgesehen ist u. a. die Verlegung des 
Feuerwehr-Gerätehauses. 

Der Bereich soll insgesamt aufgewertet werden. 
Dazu wird eine Grünfläche in Verlängerung des 
Kranenweges angelegt. Im Rahmen der anste-
henden Arbeiten sollte auch die  Ertüchtigung des 
Kranenweges (die Gehwege sind zum Teil nicht 
befestigt) vorgenommen werden, da dieser auf-
grund  der Durchfahrtssperre auf der Estermann-
straße erheblich mehr Verkehr aufnehmen muss. 
Mit diesem und weiteren Anliegen wandte sich der 
Ortsausschuss vor kurzem an die Bezirksvertre-
tung. Warten wir die weitere Entwicklung ab!

Text  Ortsausschuss Bonn-Graurheindorf

Bereich um die Feuerwache Graurheindorf wird neu gestaltet – 
Bonns erste Klimahäuser in Graurheindorf!

Fakten zum neuen Dorfplatz:
Das letzte Stück Karl-Legien-Straße soll eine Fahrradstraße werden. Der Ortsausschuss hofft, dass die Maßnahmen für die 
Verkehrsberuhigung an der Estermannstraße dadurch nicht gefährdet werden. Die Wendeschleife der Linie 600 wird 
kleiner, und die Fahrtrichtung wird geändert. Ein neues Gerätehaus für die Freiwillige Feuerwehr soll rechts vom 
Feuerwehrhaus gebaut und das Alte demoliert werden. Dazu fehlt allerdings in absehbarer Zeit das Geld. 

 
Der Ortsausschuss lädt alle Graurheindorfer Bürgerinnen und Bürger zur 
 

Bürgerversammlung 
 
 
am              Donnerstag, den 03. Mai 2012  
 
um              19.30 Uhr 
 
                   im  Pfarrsaal St. Margareta 
                                               Margarethenplatz 6 
                                                   53117 Bonn – Graurheindorf 
ein. 
 
Tagesordnungspunkte: 
 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Rechenschaftsbericht 
4. Bericht des Kassierers 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Aussprache über die Berichte 
7. Neuwahlen (1. Vorsitzender, Stellvertreter, Beisitzer) 
8. Verschiedenes 

 
Um rege Beteiligung wird gebeten. 
 
 
Ihr Ortsausschuss Graurheindorf 
 
 

 

                             
                               

                              Ortsausschuss 
                  Bonn – Graurheindorf 
 
Ortsausschuss Bonn – Graurheindorf, Estermannstr. 72, 53117 Bonn 

 
  

www.bonn-graurheindorf.de
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Dienstag 
16.30 Uhr E-Jugend
18.00 Uhr C-Jugend &
		   Mädchen
19.30 Uhr 1.Mannschaft & 
		   A-Jugend
Mittwoch
16.30 Uhr F2-Jugend
18.00 Uhr B-Jugend & D-Jugend
19.30 Uhr 2.Mannschaft & 
		  Altherren
Donnerstag
16.30 Uhr E-Jugend
18.00 Uhr C-Jugend & 
		  Mädchen
19.30 Uhr 1.Mannschaft & 
		  A-Jugend

Freitag
16.30 Uhr F2-Jugend & 
		  Bambinis
18.00 Uhr B-Jugend & 
		  D-Jugend
19.30 Uhr 2.Mannschaft & 
		  Altherren

Trainingszeiten des TV Rheindorf
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Richthofenstraße (I)     Friedrich-Wöhler-Straße (II)   
Klemens-Hofbauer-Straße (III)

Georg-von-Boeselager-Straße (IV)      Seehaus-
straße (V)

________________________________________
Im südlichen Teil von Auerberg sind fünf Stra-
ßen nach ganz unterschiedlichen Persönlich-
keiten benannt. In loser Reihenfolge werden 
an dieser Stelle ihre Namensgeber porträtiert. 

Friedrich Wöhler – Entdecker des Aluminiums 

1977 wurde der damalige „Gerichtsweg“ auf Be-
schluss der Bonner Stadtgremien in „Friedrich-
Wöhler-Straße“ umbenannt. Die kommunale 
Neuordnung  machte damals eine Vielzahl von 
Straßennamensänderungen notwendig. So erin-
nert seit dem 1. Januar 1978 die Straße am Süd-
rand des Nordfriedhofs  an Friedrich Wöhler (1800-
1882),  einen bedeutenden Chemiker des 19. 
Jahrhunderts. Nach seinem Medizinstudium galt  
das Interesse des Dr. med. verstärkt der Chemie. 
Nach beruflichen Stationen als Lehrer an Gewer-
beschulen in Berlin und Kassel wurde Wöhler 1836 
in Göttingen zum ordentlichen Professor der Me-
dizin, Chemie und Pharmazie berufen. In der Uni-
versitätsstadt, die ihm 1857 die Ehrenbürgerschaft 
verlieh, wirkte er bis zu seinem Tode.
Die wissenschaftlichen Arbeiten von Wöhler waren 
sehr vielseitig und es gelang ihm, auf den verschie-
densten Feldern der Chemie Bahnbrechendes zu 
leisten. So entdeckte er als 27jähriger das Metall 
Aluminium und wenig später gelang ihm die Syn-
these von Harnstoff. Daher begründet sich sein Ruf 
als „Pionier der organischen Chemie“. Übrigens 
wird Wöhler das geflügelte Wort „Probieren geht 
über Studieren“ zugeschrieben.
Der Pressesprecher der Universität Bonn, Dr. And-
reas Archut, selbst Chemiker, über die Bedeutung 
Wöhlers: „Friedrich Wöhler war einer der bedeu-
tendsten deutschen Chemiker des 19. Jahrhun-
derts. Seine Beiträge zu den verschiedensten Dis-
ziplinen der Chemie sind mannigfaltig und reichen 
von der Synthese des Harnstoffs und anderer  or-
ganischer Verbindungen über die Kristallisation rei-
nen Siliciums bis zur Gewinnung von Metallen wie 
Aluminium und Nickel durch ein von ihm entwickel-
tes Verfahren. Wöhler gilt als Pionier der organi-
schen Chemie, der er durch seine Synthesemetho-
den den Weg bereitete.“
In Göttingen erinnert auf dem Wöhlerplatz ein le-

bensgroßes Standbild an Wöhler. Auch die Post  
widmete ihm 1982 zu seinem hundertsten Todes-
tag eine Gedenkbriefmarke. Eine „Friedrich-Wöh-
ler-Straße“ gibt es nur in Bonn. Für die städtischen 
Gremien  war wohl die unmittelbare Nähe der da-
maligen VAW Aluminium AG – seit 10 Jahren im 
Besitz des international führenden  Aluminiuman-

bieters  Hydro – der Grund, die Straße nach dem 
„Vater des Elementes Aluminium“  zu benennen. 
Heute sind hier ein großes Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum und der Verwaltungsstandort 
von Hydro in Deutschland angesiedelt.

Text Dr. Joachim Rott

Auskunft über Straßennamen in Bonn:
Datenbank „Straßennamen in Bonn“ im Internet: 
http://stadtplan.bonn.de/strassenkataster.html 
Neu erschienen: Bonner Straßennamen. Herkunft 
und Bedeutung. Bearbeitet von Ansgar Sebastian 
Klein, Bonn 2011. Veröffentlichungen des Stadtar-
chivs Bonn, Band 70, 342 Seiten.

Straßen in Auerberg und ihre Namensgeber

Bild: Städtisches Museum Göttingen
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Wir sorgen für Arbeit.
Gut für die Menschen.
Gut für Köln und Bonn.

S-Sparkasse
KölnBonn

www.sparkasse-koelnbonn.de

Wachstum und Beschäftigung entstehen auch in Köln und Bonn vor allem in den kleinen und mittleren Unternehmen. Jedes zweite Unternehmen hat
eine Geschäftsbeziehung zur Sparkasse KölnBonn. Wir sind der wichtigste Finanzpartner des Mittelstandes in der Region. Damit tragen wir wesentlich
dazu bei, dass Arbeitsplätze erhalten und neu geschaffen werden. Auch direkt sorgt die Sparkasse KölnBonn für Beschäftigung: Mit über
5.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehören wir zu den größten Arbeitgebern und Ausbildern in Köln und Bonn. Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

Unter dem Leitwort „Klopft an Türen, pocht auf 
Rechte!“ waren Anfang Januar die Sternsinger 
in den Straßen in Auerberg unterwegs und 
brachten den reichen Segen zu den Familien.  
 
Am 06. Januar 2012 fand der 
Aussendungsgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Bernhard statt. Trotz der Wetterumstände haben 
sich zwei Gruppen auf den Weg gemacht und haben 
insgesamt den Betrag von 1612,78 € gesammelt.

Leider konnten durch das schlechte Wetter und die 
begrenzte Zeit nicht alle Bewohner des Auerbergs 
besucht werden. Jedoch hatten die Kinder oftmals 
das Gefühl willkommen zu sein. Die Menschen 
freuen sich nach wie vor über den Besuch der 
Sternsinger.Wir danken allen Beteiligten herzlich 
für ihren Einsatz für die Kinder in Not!

Saffar AL-Boschi u. Sven Otto

Die Sternsinger unterwegs im Auerberg



Volksbanolksbank
Bonn Rhein-Sieg

   Jetzt
  beraten

lassen!

Sie fi nden uns hier: Kölnstraße 419
 53117 Bonn 
 Telefon   0228/716-415-0
 Fax   0228/716-415-60
 E-Mail   auerberg@vobaworld.de

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag  08:30 bis 12:30 Uhr
 Montag und Donnerstag   14:00 bis 18:00 Uhr 
 Dienstag und Mittwoch   14:00 bis 16:30 Uhr
 Freitag    14:00 bis 16:00 Uhr
 Beratungstermine bieten wir auch außerhalb der 
 Filial-Öffnungszeiten an:  Montag bis Freitag 08:00 bis 20:00 Uhr

24-Stunden-Service: Geldautomat
 Einzahlautomat (Scheine und Münzen)
 Auszugsdrucker
 Laden der Geldkarte
 Laden von Prepaid-Karten

Filialleiterin Bettina Dahm und Ihr Team beraten Sie gerne persönlich. 
 

Die Filiale Auerberg in der Übersicht

www.vobaworld.de

Auerberg.indd   1 05.01.11   14:58
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Ausschreibung  offizielles Graurheindorfer 
Kinder-Prinzenpaar Session 2012/2013

Sie werden wieder gesucht, die künftigen offiziellen 
Graurheindorfer Kinder-Tollitäten für die Session 
2012/2013. Wir suchen den Graurheindorfer 
Kinder-Prinzen (Mindestalter 8 Jahre/Höchstalter 
14 Jahre) und die Graurheindorfer Kinder-
Prinzessin (Mindestalter  8/Höchstalter 14 Jahre. 
Bewerbungen können bis zum 29. Juni 2012 direkt 
an die Mitglieder unseres Vorstandes (Anschriften 
finden Sie auf unserer Website) gerichtet werden. 
Bei Fragen oder für Informationen steht Ihnen der  
1. Vorsitzende des KC, Herbert Kambeck, gern zur 
Verfügung.

 Tollitäten gesucht

Der KC „Rhingdorfer Junge und Mädche“ e.V. sucht 
die offiziellen Graurheindorfer Tollitäten für die 
Session 2012/2013. Haben Sie Spaß und Freude 
am Karneval und möchten Sie einmal Prinz oder 
Prinzessin im Karneval sein. Wir machen Wünsche 
wahr. Lediglich das Mindestalter ist auf 21 Jahre 
festgesetzt. Interessenten können sich jederzeit 
an Herbert Kambeck (Kontaktadresse finden Sie 
auf der KC-Website) wenden. Gern informieren 
wir Sie über Einzelheiten. Bewerbungsschluss ist 
der 29. Juni 2012. Wir freuen uns auf Deine/Ihre 
Bewerbung. 

Termine, Termine, Termine

Hier schon einmal für alle Mitglieder, Freunde und 
Förderer des KC „Rhingdorfer Junge un Mädche“ 
e.V. ein vorläufiger Terminplan für unsere nächsten 
Veranstaltungen. Bitte vormerken.

April      2012        Jahres-Hauptversammlung

19. Mai 2012         Helferfest

30. Juni 2012        Sommerfest

August 2012          Rheindorfer Kirmes

02. Okt. 2012         Oktoberfest

17. Nov. 2012        Proklamation 

16. Dez. 2012        Weihnachtsbrunch
Texte: Herbert Kambeck/Anja Lenz

Neues vom KC Rhingdorfer Junge un Mädche

Motto gesucht

der KC „Rhingdorfer Junge un Mädche“ sucht das 
offizielle Motto für den Graurheindorfer Karneval 
der Session 2012/2013. Haben Sie eine Idee 
oder möchten Sie kreativ an der Mottogestaltung 
mitarbeiten? Nichts leichter als das! Sie können 
Ihren Motto-Vorschlag direkt per Email über 
HYPERLINK „mailto:herbert.kambeck@gmx.
de“herbert.kambeck@gmx.de an uns senden oder 
aber nutzen Sie den traditionellen Weg. Schreiben 
Sie bitte Ihren Motto-Vorschlag auf einen Bierdeckel, 
schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Anschrift auf 
die Rückseite desselben und werfen Sie den Deckel 
in das dafür vorgesehene Behältnis im Vereinslokal 
des KC „Rheindorfer Hof“, Estermannstraße in 
Bonn-Graurheindorf. Die besten drei Vorschläge 
werden prämiert. Der „Finder“ des neuen Mottos 
wird mit der Überreichung des ersten  neuen Motto-
Ordens der Session 2012/2012 belohnt. Viel Spaß.

Danke!!!

Der  1. Graurheindorfer Karnevals-Club  
„Rhingdorfer Junge un Mädche“ blickt gerne auf eine 
erfolgreiche Session 2011/2012 im Graurheindorfer 
Karneval zurück. Alle unsere Veranstaltungen wie 
Proklamation, Hofburgstürmung,  Geister- und 
Veedelszoch waren mehr als gut besucht und 
erfreuten sich hervorragender Resonanz. Ein 
besonderes Highlight war wieder einmal unsere 
Karnevalssitzung und –Party am Karnevals-Freitag. 
Besonders das diesjährigen Bühnenprogramm 
hatte es den zahlreichen Gästen angetan. Nun, 
das alles verdankt der KC seinen Mitgliedern, den 
befreundeten Vereinen und Institutionen, seinen 
Sponsoren und Förderern und natürlich Ihnen, die 
unsere zahlreichen Aktivitäten sehr gut annehmen 
und besuchen. Natürlich gilt der Dank auch unseren 
offiziellen Graurheindorfer Tollitäten, die unser 
Dorf würdig vertreten haben. Wie in jedem Jahr, 
gilt für den KC auch jetzt:  „Nach Aschermittwoch 
ist vor Aschermittwoch“. Die Planungen für die 
kommende, sehr kurze Session 2012/2013 sind 
bereits im vollen Gange. Freuen Sie sich also mit 
uns auf die nächste Session, denn Sie und wir sind 
der Graurheindorfer Karneval.

Nächster  
Redaktions- und Anzeigenschluss

Dat  Blättche
10.07.2012
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Alles fing Karneval 2010 an. Die Idee einen eigenen 
Verein zu gründen entstand. Eine kleine Truppe 
aus Familie und Freunden zog als Piraten durch 
karnevalistische Säle. Als die Gruppe dann wieder 
mal lustig auf einer Karnevalssitzung zusammen 
saß, fiel auf einmal der entscheidende Satz . Lasst 
uns doch einen Piratenverein Gründen. Alle waren 
von der Idee begeistert. Dann am 11.03.10 das 
erste Treffen im Schützenhaus in Graurheindorf  
bei dem bereits 15 begeisterte anwesend waren. 
Bei dieser Versammlung stand dann auch die 
große Frage im Raum: Wie soll unser Verein 
heißen? Sie kommen zu dem Entschluss, dass 
der Verein Bonner Rhein Piraten 2010 heißen 
soll. Nun haben wir schon fast 2 Jahre hinter uns, 
sind seit 2011 auch ein eingetragener Verein und 
sind stolz auf 3 Tanzgruppen, die wir haben von 

klein bis groß. Und auf 75 Mitglieder. Erstmals in 
2011/12 hatten die Bonner Rhein Piraten 2010 e. 
V. auch die 1. Piratenprinzessin Jenni I. worauf 
wir sehr stolz sind. Auch gehört der Verein dem 
Bonner Festausschuss an. Es war eine tolle 

Session 2011/12  worauf wir zurück blicken.  
Unsere proben finden zurzeit  Dienstags ab 17 Uhr in 
Bonn Tannenbusch im Schützenhof  Hohestr.36 statt.  
Von 17 Uhr-18 sind die Minis  ab 0 -7 Jahre und 
ab 18 Uhr die Midis 8- 14 Jahre und die großen ab 

15 Jahre von 19 Uhr an.  
Solltest Du/ Er/ Sie/ Es 
Interesse haben bei uns 
Mitglied zu werden meldet 
euch doch bei Gaby 
Marx  0228 3905155 und 
schaut mal auf unsere 
Homepage vorbei www.
bonner-rheinpiraten.de.   
Jeder kann bei uns 

mitmachen auch inaktive Mitglieder sind 
willkommen. Und wir suchen auch immer noch 
Sponsoren für unsere Tanzgruppen. 
Text Rheinpiraten

Die Bonner Rhein Piraten 2010 e. V.
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Am 10. Dezember 2011 fand im Pfarrsaal von St. 
Bernhard zum ersten Mal eine Nikolausfeier statt. 
Ca. 80 Kinder und Erwachsene verbrachten ge-
meinsam den Nachmittag bei Gesang, Klaviermu-
sik und Geschichten. Damit die Zeit bis der heilige 
Nikolaus kam nicht zu lange wurde, gab es allerlei 
Gebäck, Kuchen und Getränke. Und dann war der 
große Augenblick da und der heilige Mann schritt 
durch den Pfarrsaal zu seinem Platz. Freundlich 
begrüßte er die Erwachsenen und besonders
die zahlreichen Kinder, die einen Nikolaus aus 
Schokolade erhielten. Noch bevor der Nikolaus 
wieder zurück in den Himmel flog, bekamen die 
Kinder Spiele und Puzzle, die gesponsert wurden, 
geschenkt. Nicht nur Familien aus St. Bernhard, 
sondern auch aus anderen Gemeinden unserer
Pfarreiengemeinschaft folgten unserer Einladung 
und schnell stand fest, dass die Nikolausfeier im 
nächsten Jahr auch wieder stattfinden soll.
Unser herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und 
Helfern, Kaplan Ralf Neukirchen und dem heiligen 
Nikolaus, der nochmals herzlich gegrüßt sei!

Einigermaßen enttäuscht und ein wenig verärgert 
war der Ortsausschuss Auerberg als ihm die Stadt-
werke Bonn Ende letzten Jahres mitteilten, dass 
auch die Weihnachtsbeleuchtung der Tanne auf 
dem Rondell vor der Bernhardkirche dem Rotstift 
zum Opfer fallen muss. Ein dunkler, zur Unauffäl-
ligkeit gezwungener Baum wäre in der Tat nicht 
nur für die Gläubigen, die nach den Gottesdiens-
ten erwartungsfroh nach Hause eilten ein trauriger 
Anblick gewesen, sondern auch für alle, die sich in 
der Weihnachtszeit sonst immer beim Vorbeifahren 
oder -laufen an dem festlichen Bild erfreuen konn-
ten.
In einem sehr freundlichen Telefonat mit der zu-
ständigen Sachbearbeiterin der SWB Energie und 
Wasser konnte zum Glück eine Lösung gefunden 
werden. Statt der ursprünglich veranschlagten 
600,- EUR, die die Aktion hätte kosten sollen, gab 
man sich seitens der SWB mit dem Angebot zufrie-
den, in der besagten Zeit im direkten Umfeld des 
Weihnachtsbaumes ein Werbebanner aufhängen 
zu dürfen, was wiederum freundlicherweise Herr 
und Frau Nemitz aus der Eupenerstraße ermög-
lichten, die ihren Gartenzaum dafür zur Verfügung 
stellten. 
Auf diesem Wege also noch mal ein herzliches 
Dankeschön an die beiden Auerberger und natür-
lich an die Stadtwerke Bonn Energie und Wasser. 
Schön, dass das doch noch geklappt hat.

Norbert Neu
1. Vorsitzender Ortsausschuss Auerberg

Lustig, lustig, tralalalala, der 
Nikolaus war in St. Bernhard da!

Beleuchtung für den 
Weihnachtsbaum
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